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Vorwort zur fünften Auflage

Die Dynamik der Normengebung im Bereich der nationalen und internationalen Rechnungs-
legung ist unverändert hoch. National hat das HGB zuletzt Änderungen erfahren, welche die 
Nachhaltigkeitsberichterstattung (ESG-Reporting) im Lagebericht betreffen. Hinzu treten 
weitere Änderungen, wie z. B. Änderungen in Bezug auf die ESEF-Finanzberichterstattung 
und der neu ausgerichtete Deutsche Corporate Governance Kodex. Der Wirecard-Skandal 
hat zu einem jetzt einstufigen Enforcement ausschließlich durch die BaFin geführt. Inter-
national wurde das IASB Conceptual Framework überarbeitet. Zudem sind Änderungen in 
Bezug auf IAS 1 (allgemeine Angaben und Darstellungen) geplant, die u. a. die alternativen 
Leistungskennzahlen betreffen.

Alleine die IFRS umfassen derzeit mehrere Tausend Seiten Normentext und auch das 
HGB ist stärker informationsorientiert geworden, was wiederum in Teilbereichen zu höheren 
Ermessens- und Schätzspielräumen führt. Dies gilt auch im Hinblick auf die aus der COVID-
19-Pandemie resultierenden Unsicherheiten. Zudem muss der Normenanwender gleicher-
maßen wichtige Verbindungslinien zu verwandten Themenbereichen, wie z. B. der Corporate 
Governance, den Investor Relations, der internen Unternehmenssteuerung sowie anderen 
Publizitätselementen wie z. B. der Nachhaltigkeitsberichterstattung herstellen. Dieses Wis-
sensnetzwerk gilt es systematisch zu erschließen.

Vor diesem Hintergrund stellt sich die Frage, über welche Fähigkeiten Normenanwender 
verfügen sollten, um komplexe Probleme in einem dynamischen Umfeld handhaben zu kön-
nen oder anders formuliert: »Was sollten Normenanwender lernen?« Lernende sind in dem 
zuvor beschriebenen Umfeld rasch überfordert, sofern ein Lehrbuch sie vor allem mit kasu-
istischem und veränderlichem Faktenwissen konfrontiert. Erfolgversprechender erscheint 
es, eine Selbstlernstruktur in den Vordergrund zu rücken, die es den Lernenden erlaubt, 
sich eigenständig Wissen zu erschließen. Wichtig ist, dass die Lernenden befähigt werden, 
auch beim erstmaligen Auftreten einer Problemstellung theoriegeleitet und unter Heranzie-
hung praktischer Konzepte einen Lösungsvorschlag zu entwickeln und kritisch zu würdigen. 
Hierzu gehört auch, dass sie in der Lage sind, Rechnungslegungsprobleme zu identifizieren, 
zu analysieren und zu bewerten. Aus diesem Grunde ist das vorliegende Werk als Lehr- und 
Übungsbuch angelegt.

Zudem stellt sich vor dem Hintergrund der zunehmenden Vernetzung von Kapital-, 
Güter- und Dienstleistungsmärkten die Frage, mit welchen Informationen die Stakeholder 
zu versorgen sind. Dabei ist es wichtig, nicht nur die bestehenden Rechnungslegungsnor-
men anzuwenden, sondern auch zu verstehen, welche Informationen für Dritte, wie z. B. 
Kapitalmarktteilnehmer, entscheidungsnützlich sind. Dieser Sachverhalt und die Bedeut-
samkeit der Rechnungslegung wurden gerade durch die letzte Finanzmarktkrise sowie die 
Coronapandemie besonders deutlich. Zur sachgerechten Beurteilung gehört somit auch ein 
theoretisch fundiertes Verständnis hinsichtlich der Möglichkeiten und Grenzen der Informa-
tionsbereitstellung über eine externe Unternehmensrechnung sowie der Funktionen, die 
eine Rechnungslegung erfüllen kann bzw. erfüllen sollte. Hier spielen u. a. Konventionen, 
theoretische Erkenntnisse und politische Kalküle eine Rolle, welche die externe Unterneh-
mensrechnung zu einer äußerst spannenden und extrem herausfordernden betriebswirt-
schaftlichen Disziplin machen.

Das Lehrbuch, welches im Jahr 2006 mit dem Lehrbuchpreis des Verbands der Hoch-
schullehrer für Betriebswirtschaft e. V. (VHB) ausgezeichnet wurde, richtet sich gleicherma-
ßen an Bachelor- und Masterstudierende, welche an einer eingehenden Beschäftigung mit 
der externen Unternehmensrechnung interessiert sind.
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Zur didaktischen Gestaltung ist anzumerken, dass zu Beginn zentraler Abschnitte die 
Lernziele dargelegt werden. Optisch hervorgehoben finden sich in den einzelnen Abschnit-
ten vor allem die folgenden Gestaltungselemente zur didaktischen Unterstützung des Ler-
nenden: Diskussionsfragen, Beispiele, Hintergrundinformationen, empirische Befunde 
sowie Auszüge aus Geschäftsberichten, relevante Internetadressen, markante Aussprüche 
sowie verschiedene Exkurse. Diese teilweise bewusst pointiert und herausfordernd ange-
legten Elemente sollen bereits allgemein dargestellte Ausführungen verdeutlichen und/oder 
vertiefen sowie zur Auseinandersetzung mit kritischen Fragestellungen anregen. Kontrollfra-
gen befinden sich am Ende der zentralen Abschnitte. Diese lassen sich zumeist anhand der 
zuvor dargestellten Textpassagen bearbeiten; teilweise erfordert die Beantwortung auch 
über das im Lehrbuch Gesagte hinausgehende Überlegungen und eigenständige Recherchen 
in bisher nicht explizit dargestellten Normentexten.

Ein weiteres Wesensmerkmal des Lehrbuchs ist, dass die Thematik gleichermaßen pra-
xis- und theoriebasiert behandelt wird (s. Kap. I.1, insbesondere Abb. I.1./1). Dabei fokus-
siert das Lehrbuch vor allem das Fundament externer Jahresabschlüsse einschließlich einer 
eingehenden Betrachtung der Methodik zur Lösung von Rechnungslegungsproblemen (s. 
Kap. II), welches wiederum anhand zentraler Abschlussposten und Berichterstattungser-
fordernisse (s. Kap.  III) sowie grundlegender Ausführungen zur Konzernrechnungslegung 
(s. Kap. IV) verdeutlicht wird. Dieses Vorgehen folgt der komplexitätsreduzierenden Überle-
gung, dass sich der interessierte Leser auch nicht behandelte Fragestellungen (z. B. Leasing 
oder Pensionsrückstellungen) auf Grundlage eines sicheren Fundaments rasch erschließen 
kann.

Behandelt werden sowohl die IFRS als auch die deutschen handelsrechtlichen Nor-
men. Ergänzend finden steuerrechtliche Normen Beachtung. Fokussiert wird der Einzel-
abschluss. Grundlagen der Konzernrechnungslegung behandelt ein gesondertes Kapitel. 
Auch die Abschlusspolitik wird in einem gesonderten Teilabschnitt betrachtet. Basiswissen 
zur Buchungstechnik wird vorausgesetzt. Für eine tiefergehende Auseinandersetzung mit 
Detailfragen empfiehlt sich der Rückgriff auf einschlägige HGB- und IFRS-Kommentierungen 
(zu einem Überblick siehe z. B. Abb. II.6./2). Die angegebenen Normen beschreiben zumin-
dest den Stand zum 1.1.2022. Die eingangs angesprochenen Änderungen sind allesamt ent-
halten. Alle Abschnitte wurden überarbeitet und an den aktuellen Normenstand angepasst.

Die fünfte Auflage des Lehrbuchs wird in der bewährten Form u. a. von Klaus Ruhnke 
und Dirk Simons herausgegeben. Wir freuen uns besonders, Sönke Sievers, der bereits die 
Vorauflage federführend im Bereich der Finanzinstrumente unterstützt hat, als weiteren 
Herausgeber zu begrüßen. Besonderer Dank geht an Martin Nienhaus, der uns bei der inhalt-
lichen Überarbeitung zu den Rückstellungen und der Umsatzrealisierung unterstützt hat.

An der Überarbeitung und fachlichen Durchsicht haben mit großem Einsatz zudem die 
folgenden Lehrstuhlangehörigen mitgewirkt: Florian Adomeit, Luisa Däßler, Lisa Feil, Yas-
min Hoffmann, Stephan Kaiser, Ludger Knollmann, Daniel Kundt, Alexander Liß, Johannes 
Martens, Marie Salender, Ole Schieffer, Thomas Simon und Christian Sofilkanitsch. Weiter-
hin bedanken wir uns auch bei Praktikern und Studierenden, die mit zahlreichen Hinwei-
sen und Anregungen zur Verbesserung beigetragen haben. Die formale Gestaltung sowie 
die abschließende Durchsicht haben sehr engagiert und zuverlässig und die studentischen 
Mitarbeiter Nele Lerch und Lars Kreckel durchgeführt. Frau Anna Pietras sowie Frau Claudia 
Knapp haben uns von der Verlagsseite bei der Neuauflage unterstützt.

Zum Schluss sei auf den Ursprung des Wortes »vertuschen« hingewiesen: Da im Mittel-
alter die Journaleinträge mit Feder und Tusche vorgenommen wurden, konnten unliebsame 
Einträge schlecht ausradiert werden. Daher stieß man einfach das Tintenfass um und hatte 
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somit den unliebsamen Eintrag »vertuscht«. Da das Autorenteam aber im Gegensatz dazu an 
Offenlegung interessiert ist, sind Hinweise und Anregungen, die auch an die E-Mail-Adressen 
klaus.ruhnke@fu-berlin.de; soenke.sievers@uni-paderborn.de oder office-simons.bvl@ 
uni-mannheim.de gerichtet werden können, sehr willkommen.

Berlin, Paderborn und Mannheim,  
im Oktober 2022

Klaus Ruhnke, Sönke Sievers, Dirk Simons

mailto:soenke.sievers@uni-paderborn.de
mailto:klaus.ruhnke@fu-berlin.de
mailto:office-simons.bvl@uni-mannheim.de
mailto:office-simons.bvl@uni-mannheim.de
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EK Eigenkapital
engl. Englisch
ErbbauRG Erbbaurechtsgesetz
ERP Enterprise Resource Planning (Integriertes Softwarepaket, welches das gesamte 

Spektrum betriebswirtschaftlicher Funktionen abdeckt; z. B. SAP S/4HANA)
EStDV Einkommensteuer-Durchführungsverordnung
EStG Einkommensteuergesetz
EStR Einkommensteuer-Richtlinien
ESEF European Single Electronic Format
ESMA Europäische Wertpapier- und Marktaufsichtsbehörde 
et al. et alii (und andere)
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EU Europäische Union
EuGH Europäischer Gerichtshof
EU-Elektro 
Richtlinie

Richtlinie des Europäischen Parlaments und des Rates über Elektro- und Elektronik-
Altgeräte

EVA Economic Value Added (Wertentwicklungskennzahl)
EZB Europäische Zentralbank

FAB Fachausschuss Unternehmensberichterstattung
FAIT Fachausschuss für Informationstechnologie (IDW)
FAQ Frequently Asked Questions
FASB Financial Accounting Standards Board (Normengeber im Bereich der Rechnungsle-

gung, USA)
FAZ Frankfurter Allgemeine Zeitung
FD Regulation Fair Disclosure
FER Fachempfehlungen zur Rechnungslegung (Swiss GAAP) 
FG Fachgutachten (IDW), Finanzgericht
FI Finanzwesen
Fifo First in – first out (Bewertungsvereinfachungsverfahren)
FISG Finanzmarktintegritätsstärkungsgesetz
FK Fremdkapital
FMAC Financial and Management Accounting Committee (IFAC)
Fn. Fußnote
FREP Financial Reporting Enforcement Panel
FS Festschrift
FTD Financial Times Deutschland (Zeitung)
FU Freie Universität
FüPoG Führungspositionen-Gesetz
FV Fair Value
FVOCI Fair Value through Other Comprehensive Income
FVPL Fair Value through Profit and Loss
FWB Frankfurter Wertpapierbörse

G groß (Größenkriterium); gesunde Unternehmen; Gemeinschaftsunternehmen
g Gewichtung
G 20 Gruppe der Zwanzig
GAAP Generally Accepted Accounting Principles
GASB German Accounting Standards Board (synonym für DSR)
GASC German Accounting Standards Committee (synonym für DRSC)
GBP Great Britain Pound
GE Geldeinheit
gem. gemäß
GenG Gesetz betreffend die Erwerbs- und Wirtschaftsgenossenschaften, synonym: Genos-

senschaftsgesetz
GewStG Gewerbesteuergesetz
GK Gesamtkapital
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GKV Gesamtkostenverfahren (GuV)
GmbH Gesellschaft mit beschränkter Haftung
GmbHG GmbH-Gesetz
GoB Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung (und Bilanzierung)
GoK Grundsätze ordnungsmäßiger Konsolidierung 
GRI Global Reporting Initiative
GuV Gewinn- und Verlustrechnung 
GWB Geschäftswertbeitrag

H Haben (Buchung)
h. M. herrschende Meinung
HB Handelsbilanz, Handelsblatt (Zeitung)
HDAX Zusammenfassung von DAX, MDAX und TecDAX (Auswahlindex der Deutschen Börse)
HdJ Handbuch des Jahresabschlusses in Einzeldarstellungen (Loseblattsammlung)
HFA Hauptfachausschuss (IDW)
HGB Handelsgesetzbuch
HGB-E Handelsgesetzbuch i. d. F. des Referentenentwurfs eines Gesetzes zur Modernisie-

rung des Bilanzrechts vom 8.11.2007
Hifo Highest in – first out (Bewertungsvereinfachungsverfahren)
http hyper text transfer protocol (Internet)

i Zinssatz 
i. d. F. in der Fassung
i. d. R. in der Regel
i. d. S. in dem Sinne
i. e. S. im engeren Sinne
i. H. v. in Höhe von
i. S. im Sinne
i. S. d. im Sinne des, der, dieser
i. S. v. im Sinne von
i.V. im Vergleich
i. V. m. in Verbindung mit
i. w. S. im weiteren Sinne
IAS International Accounting Standard(s) (Vorgängerstandard(s) zu den seit 1.4.2001 

verlautbarten IFRS, Rechnungslegungsnorm(en), IASC) 
IASB International Accounting Standards Board (seit 1.4.2001 Nachfolgeorganisation des 

IASC)
IASB F IASB Conceptual Framework 2018
IASC International Accounting Standards Committee (Vorgängerorganisation des IASB)
IASCF International Accounting Standards Committee Foundation
ICAEW Institute of Chartered Accountants in England and Wales 
IDW Institut der Wirtschaftsprüfer in Deutschland e. V.
IDW PH Prüfungshinweis des IDW (Prüfungsnorm)
IDW PS Prüfungsstandard des IDW (Prüfungsnorm)
IDW RH HFA Hinweise zur Rechnungslegung des HFA des IDW
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IDW RS HFA Stellungnahme zur Rechnungslegung des HFA des IDW (Rechnungslegungsnorm)
IDW RS FAIT Stellungnahme zur Rechnungslegung des FAIT des IDW (Rechnungslegungsnorm)
IDW S Standard des IDW
IE Illustrative Example (verdeutlichendes Beispiel, Normen des IASB)
ieff Effektivzinssatz
iEK Eigenkapitalzinssatz
IFAC International Federation of Accountants
iFK Fremdkapitalzinssatz
IFRIC International Financial Reporting Interpretations Committee (IASB)
IFRS International Financial Reporting Standard(s) (Rechnungslegungsnorm, IASB)
IFRSF IFRS-Foundation
IG Implementation Guidance (Richtlinie zur Implementierung, Normen des IASB)
IKS Internes Kontrollsystem
IN Introduction (Einführung, Normen des IASB)
insbes. insbesondere
InsO Insolvenzordnung
InvZulG Investitionszulagengesetz
IOSCO International Organization of Securities Commissions (Internationale Organisation 

der nationalen Börsenaufsichtsbehörden)
IR Investor Relations
ISA International Standards on Auditing 
ISSB International Sustainability Standards Board

JE Jahresergebnis

K klein (Größenkriterium); Korrektur; kranke Unternehmen; Kennzahl
KaDeO Das Kaufhaus des Ostens
KAK Konzernanschaffungskosten
KapAEG Kapitalaufnahmeerleichterungsgesetz
KapMuG Kapitalanleger-Musterverfahrensgesetz
KG Kommanditgesellschaft
KGaA Kommanditgesellschaft auf Aktien
KHK Konzernherstellungskosten
KMU kleine und mittlere Unternehmen
KonTraG Gesetz zur Kontrolle und Transparenz im Unternehmensbereich
KPMG Klynveld Peat Marwick Goerdeler (Wirtschaftsprüfungsgesellschaft)
KStG Körperschaftsteuergesetz
KWG Kreditwesengesetz

L+L, LuL Lieferung und Leistung
LGD Loss Given Default (Verlustrate bei Ausfall)
Lifo Last in – first out (Bewertungsvereinfachungsverfahren)
LLP Loan Loss Provision
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M mittel (Größenkriterium); Mutterunternehmen
M&A Mergers & Acquisitions
MAR Marktmissbrauchsverordnung der EU
MC Management Commentary
m. w. N. mit weiteren Nachweisen
MD&A Management’s Discussion and Analysis of Financial Condition and Results of Opera-

tions (Lagebericht nach US-GAAP)
MDAX Midcap-Dax (Auswahlindex der Deutschen Börse)
Mio. Million(en)
MitbestG Mitbestimmungsgesetz
MPM Management Performance Measures
Mrd. Milliarde(n)
MU Mutterunternehmen
MW Marktwert

n.d. nicht definiert
n. F. neue Fassung
NFB nichtfinanzieller Bericht
NFE nichtfinanzielle Erklärung
NOPAT Net Operating Profit after Taxes
NW niedrigerer Wert
NYSE New York Stock Exchange (Börse, USA)

o.A. ohne Angabe
OLG Oberlandesgericht
OCI Other Comprehensive Income (sonstiges Ergebnis)
OHG Offene Handelsgesellschaft
o.Jg. ohne Jahrgang
o.O. ohne Ortsangabe
o.S. ohne Seitenangabe
o. V. ohne Verfasser
OWiG Gesetz über Ordnungswidrigkeiten

P Passiva (Bilanz)
p Wahrscheinlichkeit (in %)
par. Paragraf 
PAT Positive Accounting Theory
PD Probability of Default (Ausfallwahrscheinlichkeit)
POC, PoC Percentage of Completion 
ProspektVO EU-Prospektverordnung
PublG Gesetz über die Rechnungslegung von bestimmten Unternehmen und Konzernen 

(Publizitätsgesetz)
PwC PricewaterhouseCoopers (Wirtschaftsprüfungsgesellschaft)
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q 1 + p/100 (Zinsfaktor)
QC Qualitative Characteristics of Useful Financial Information (qualitätsverbessernde 

Merkmale entscheidungsnützlicher Informationen des IASB F)

R2 Bestimmtheitsmaß
RAP Rechnungsabgrenzungsposten
rEK Eigenkapitalrentabilität
RegFD Regulation Fair Disclosure
rev. Revised
rm Marktrendite (WACC)
rGK Gesamtkapitalrentabilität
RIC Rechnungslegung Interpretations Committee (DRSC)
RMS Risikomanagementsystems
Rn. Randnummer
ROI Return on Investment (Kennzahl, Abschlussanalyse)
RWE Rheinisch-Westfälische Elektrizitätswerke
Rz, Rz. Randziffer

S Soll (Buchung)
s Unternehmenssteuersatz
S&P Standard & Poor’s (Rating Agentur)
SAC Standards Advisory Council (IASB)
SAP Systeme, Anwendungen, Produkte in der Datenverarbeitung 
SARG Standards Advice Review Group
SB Schlussbestand
SBK Schlussbilanzkonto
SDAX Smallcap-DAX (Auswahlindex der Deutschen Börse)
SE Societas Europaea (Europäische Aktiengesellschaft)
SEC Securities and Exchange Commission (Börsenaufsichtsbehörde, USA)
Sec. Section
SFAS Statement of Financial Accounting Standards (Rechnungslegungsnorm, USA)
SG Schmalenbach-Gesellschaft – Deutsche Gesellschaft für Betriebswirtschaft e. V.

SIC Standing Interpretations Committee (Vorgängerorganisation des IFRIC, IASB)
SME Small and Medium Sized Entities
SOA Sarbanes-Oxley Act of 2002
SOP Statement of Position; Statement of Principles (Rechnungslegungsnorm, USA)
Sp. Spalte
stellvertr. stellvertretend
Stk. Stück

T Textverständnis; Tochterunternehmen
t Zeitindex
T€ Tausend €
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Tab. Tabelle
TAB Tax Amortization Benefit
TAG Technical Advisory Group
TU Tochterunternehmen
Tz, Tz. Textziffer

UE Umsatzerlöse
UKV Umsatzkostenverfahren (GuV)
UMTS Universal Mobile Telecommunications System (Mobilfunkstandard)
UmwG Umwandlungsgesetz
US-GAAP United States Generally Accepted Accounting Principles 

V Vorverständnis
v.d.H. vor der Höhe
Verf. Verfasser
VerkProspV Verkaufsprospekt-Verordnung 
VFA Versicherungsfachausschuss (IDW)
VHB Verband der Hochschullehrer für Betriebswirtschaft e. V.
VO Verordnung
VwVfG Verwaltungsverfahrensgesetz

WACC Weighted Average Cost of Capital (gewogener Gesamkapitalkostensatz)
WP Wirtschaftsprüfer
WpAIV Verordnung zur Konkretisierung von Anzeige-, Mitteilungs- und Veröffentlichungs-

pflichten sowie der Pflicht zur Führung von Insiderverzeichnissen nach dem Wertpa-
pierhandelsgesetz

WPG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
WpHG Wertpapierhandelsgesetz
WPK Wirtschaftsprüferkammer
WPO Wirtschaftsprüferordnung
WpPG Wertpapierprospektgesetz
WpÜG Wertpapiererwerbs- und Übernahmegesetz
WS Wahrscheinlichkeit

XBRL Extensible Business Reporting Language (Berichtssprache, Internet)
iXBRL Inline Extensible Business Reporting Language (Berichtssprache, Internet)
XHTML Extensible HyperText Markup Language

ZGE zahlungsmittelgenerierende Einheit (IAS 36)
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